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Unser Hüttenwart, Philipp Kalbermatten, hat kürzlich Rücktrittsabsichten

geäußert. Die AHC und speziell der Hüttenchef haben sich mit
der Einstellung eines Nachfolgers zu beschäftigen.

Die nächste Aufgabe, der sich der Club zuzuwenden hat, ist die
Bearbeitung des Urnerführers, Band II (links der Reuß). Diese Arbeit
verlangt eine lebhafte Mitarbeit der Aktiven und möglichst vieler Alt-
Herren.

Wir dürfen unsern Bericht nicht schließen, ohne den guten Kontakt
mit unsern Aktiven zu erwähnen, sie verhelfen uns zu frohen Momenten,
bei denen sich auch die «Alten» jünger fühlen.

Für die AHC: K. Brunner

HEIN RICH MANTEL
1888-1960

Am 3. Februar 1960 ist Heiri
Mantel nach einem schweren
Leiden, das er mit großem
Mut ertragen hat, aus dem
Leben geschieden. Mit ihm ist
aus unserer Mitte ein Kamerad
verschwunden, der durch fünf
Jahrzehnte in treuer Mitarbeit
am Gedeihen des AACZ
teilgenommen hat und der darum
in der Erinnerung des jüngsten
wie des ältesten Mitgliedes
fortleben wird.

In Riga als Sohn eines
Schweizer Fabrikanten geboren,

in Winterthur zur Schule

gegangen, hat der für Rudersport

und für die Berge
Begeisterte rasch den Anschluß
an die damals umfangreiche
Gruppe der AACZler (16
Aktive) gefunden, und wenn er
auch nicht zu den eigentlichen
Gipfelstürmern jener Zeit

gehörte, so hat auch er zusammen mit von Rhoden und mit George Finch
einige Siege erfochten (mit letzterem die Nordwestflanke des Castor).
Während der Kriegsjahre (1914-1918), als das Gefüge des Clubs sich
lockerte, übernahm er, schon Alter Herr, das Präsidium.
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Das große Verdienst, das sich Heiri Mantel um den Club erworben hat,
ist die ununterbrochene Betreuung des Quästorates der
Hüttenverwaltungskommission seit 1918 und von 1946 an der Alt-Herren-Commission.
In vorbildlicher Weise, mit großer Gewissenhaftigkeit und kluger
Voraussicht hat er dieses Amt in den vielen Jahren verwaltet und als unser
Sachverständiger in Finanzfragen auch an den Vorbereitungen zu den
außeralpinen Expeditionen teilgenommen. Der Umfang und der Wert
dieser Tätigkeit, die nicht nur Zeit, sondern auch momentane
Einsatzbereitschaft erfordert, wird nur zu leicht übersehen und oft erst in der
retrospektiven Betrachtung erkannt und gewürdigt.

Heiri Mantel gehörte zu den Menschen, welche, wo sie mitwirken,
durch Ruhe und Sachlichkeit, durch kompromißlose Ehrlichkeit, durch
Güte im Urteil und in der Kritik, auch wenn diese bei ihm gelegentlich
einen leicht ironischen Beiklang besaß, eine Atmosphäre des Vertrauens
und der Sicherheit schaffen. Er gewann dadurch in allen zur Diskussion
stehenden Fragen im Club bestimmenden Einfluß: als wertvoller Berater
und als Gentleman.

Diese Eigenschaften verschafften ihm auch in seiner beruflichen
Stellung als Leiter einer Anzahl von Unternehmungen hohes Ansehen bei
Kollegen und Personal. Sein Interesse für soziale Wirtschaftsfragen führte
zusammen mit Gleichgesinnten zur Gründung eines Institutes für
Wirtschaftsforschung, und einer Gesellschaft für Konjunkturforschung, deren
Präsidentschaft er seit ihrer Gründung inne hatte.

In seinen Beziehungen zu den Bergen war die Liebe zur Natur die
treibende Kraft. Sie ist geblieben, auch als größere Bergfahrten seltener
wurden, und er zusammen mit seiner Frau auf zahlreichen Reisen ferne
Länder besuchte und ihren Kunstschätzen nachforschte. Mit besonderer
Liebe interessierte er sich - durch seine Frau darin lebhaft unterstützt -
für asiatische Kunst. In seinem schönen Heim an der Südstraße, dessen
Tore sich mehrmals der Alt-Herren-Commission für ihre Sitzungen
öffnete, wurde einem das auf Schritt und Tritt offenbar. Als auf Anregung
des Donators eine Gesellschaft der Freunde des Museums Rietberg
gegründet wurde, war die Zuziehung von Dr. Mantel und die Betrauung
mit dem Präsidium das Gegebene.

So hinterläßt Heiri Mantel zahlreiche schmerzliche Lücken. Der AACZ
wird dem lieben und hochgeschätzten Verstorbenen ein dankbares
Andenken bewahren. G. Miescher

GUSTAV ADOLF PREISS
1890-1960

Eine ungewöhnlich große Schar von Clubbrüdern fand sich am 11. April
1960 mit der Trauerfamilie, mit vielen Freunden, Bekannten, Kollegen
und Patienten zu einer eindrucksvollen Gedenkfeier im Zürcher
Großmünster zusammen, um von Gusti Preiß Abschied zu nehmen.
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